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3 x 4Vicius haud quicquam fuerat TIBI no-

mine JESV,
Ad populum quoties ſermo feren-

dus erat.
Nam vox prima fuit: JESV! vox ultima: JESVI

Qui TIBI propitio numine ferret opem.
Audiit haec JESVS, precibus qui ſaene rogatus

Iam dicto citius Tẽ ſiper 4rtra vocat.
Frirkisé. orTHIL. FREYTAG.
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151Jnſchueher Tod
aalmeſt u
ter Tod

ĩEIECES Bi ch ewoEin ſchneller Tod Linbdſe n Sun
Stirbt der nicht als ein SundenKind, das einſi mit Leib und Seel

verdirbt?
Stirbt jener, JEſus lebt in ihm, ſein ſchneller Tod kan ihm nicht ſchaden;

Erbleibt, er ſterbe, wie ev will, hey GOFR in unſterblidyen Gnaden:
Stirbt dieſer aber plotzlich hin, demCzOttes Huld mdit worden hold,

Dem iſi der Tod ein Doppel-Tod, der iſi der rechte SundenSold.

dem,der den Sun
L

 Xr
Sein Leben war einguter Tod, da Er den SundenTod vermieden.

Kurtz: der geliehte Weidner ſtarb: wie denn? in voller Glau
bens-Kraffft.

Drum ward Er auch in ſchneller Eil aus bieſem Sunden--Reich
gerafft.

Wohl dem! der ſo ſtirbt, eh er ſtitht, der bleibt im Tode emig leben;
Denn ſolchen will der LebensFurſt bas LebensReich im Himmelgeben:

Jhr frommen &Selen ſend getroſt! GOTT bleibet GOTT
in Tod und Noth:

Wer &Ot ſebt, dem, dem ſtirbt er auch. Ein ſchneſſer Tod,
ein guter Tod!

Zum wahren Troſte der ſo hochbetrubten, als hochbeſturtzten
Weidneriſchen Samilie ſthriebs

D. Johann Andreas Walter,
ChurFurſtl. Sachſ. laſpect. zur Pforte.



mve JErhangniß „ſtehet es allein in beinen Hũnten;
Den Zeiger auf die Zahl des Todes hinzuwenden,

du nicht gtrecht heiſſen?

Und ſchaffeſt du, was uns auf Erden wiedertahrt?

Wie lieſſeſt du ſo bald Herr Weidnern dahin reiſſen?

Exwar vor hunderten ein graues Alter werth.
Wie biſi du ſo erzurnt, und forderſt von der Erden,
Daß dir die Frommigfeit ſoll aufgeopffert werden?

Doch was Verhangniß? GOtt hat es alſo gefugt,
Der ehen Gottesfurcht und Tugend älſo zieret:
Wir billigen das Gluck,n das Jhn dahin geftihret,

Aliwo Sin Glaube nun mit: Jacob  hat geſiegt.
œæ Ar Dieſer., wollte den  hinterlaſſenen Betrubten

jum Troſte beseugensim du nũ; P. pfrrsdorff,
luouã d. Z. Schulverwalter.
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Voddam mortem inter miſeros vitaeque labores

Sit ſpatium, ille tuus, Carole, miles ait.

Continuos ſombi retupora diilcis erant æ
Toto auipße die Tilę p;3 yus, vrger

5
i 7onmittis iemg-rſ5ꝗ a:4% ſholae.

Iu—Nox venit, et placidae committis membra quieti,
Obdormis, moreris: mors. Tibi ſomnus erat.

Parcite, Lugentes, lacrumũs er qutflipus: Illum
Non mors, ſed moſiũs, eredite, ſomnus habet.

v. Fam. Strada de Bello n ſolatium moeſtae domus Weidneria-
15Belg. Dec. J. Lib. I.p. g. 2 nae ſcrib.
M,. Joh. Friedlieb Stubelius,

J TScholie pruòiut. Con-R,

a, l
T ſuhita iuſti claudantur lumina morte,

j I tamen ingreditur regna beata poli.
Mortis enim viẽtor, Jeſus, tutela piorum

Optima, defendit ſpicula ſaeua ſuis.
Sic neque VEIDNERVM ſuperat mors pallida noſtrum,

Deiiciat licet hunc illa repenre pium.
Auxilio Chriſti vicit retulitque triumphum,

Quo, manibus palmam, tendit ad aſtrã, ferens.
-r

Salomon Hentſchelius,
Coll. III.

Mortem inter, VEIDNERE, Tuam vitaequè labores



EIDNERVS moritur, clarus pietate fideque,Quique ſcholae noſtrae commoda multa
tulit.

57Hinc merito luget nunc Porta, Deumque precatur,
Det nobis doctum reſtituatque uirum.

Haec dolorem morte beatisſimi Weidneri ſibi

incusſum teſtaturus ſcripſt

Gottlob Geißler,
Cant. et Coll.

Jch mußich nicht allein,als SchwiegerSohn, betrauren;
Auch im Collegio helff idy Didy mit betauren:

J—
doppelt ijt?

Johann George Gotthelff Hubſch,
 Mathem u. Coll.214

Au haſt, o ſelger Mann, bey Schule und Altare,TD

Fleiß, ſo lange Jahre,Dein anbefohlnes Amt rechtſchaffen ausgericht,
Nach gottlichen Befehl unb treuer Lehrer Pflicht.

Drum rufft der Heyland Dich, und will, im ewgen Leben,
Dir Otiner Arbeit Lohn, als ſeinem Knechte, geben;

Geht dieſer Todes-Fall gleich ichwer und bitter ein,
Wird er der Deinigen doch Mann und Vater ſehn.

G. C. S.
a gleich ein ſchneller Tod Dich hier der Welt entriſſen,
99 So zeigſt Du doch dadurch, wie Chriſten ſterben muſſen.

garl Jonathan Pauli,
Werordneter Exercitien Meiſter. v/
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